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3.
Linde Morgenlüchen wallen
durch der Bäume sanes Grün!
‖: tändeln von den Blumen allen
zu der Rose Busen hin.  :‖
4.
Summend suchen ems’ge Bienen
ihren holden Nektarsa‚
‖: und die Blumen zollen ihnen
ihrer Kelche süße Kra. :‖
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5.
Liebe girret in Gesträuchen,
rufet laut im Widerhall;
‖: scherzt in spiegelhellen Teichen,
und belebt das Veilchental. :‖
6.
Wo der Mond durch Lauben blicket,
lauscht geheime Zauberlust,
‖: und das gute Mädchen sinket
seinem Jüngling an die Brust. :‖

7.
Wie so schön ist diese Erde,
alles wie so freudenvoll;
‖: danket’s ihm! Er sprach: Sie werde!
Augen bringt ihm euern Zoll. :‖
8.
Selig, wem aus Himmels Höhen
Rührung in den Busen dringt;
‖: selig, wen ein gölich Wehen
hier zu sanen Tränen bringt. :‖
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